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Das brauchen Sie: 

 

• Weißes und gelbes Leder, je ca. 30 x 70 cm 

• Rosa Leder, ca. 50 x 60 cm 

• Doppelklebeband 

• Durchsichtiges Klebeband 

• Nähmaschine 

• Schneideunterlage 

• Rollenschneider oder Schere 

• Schneider- oder Metalllineal 

• Bleistift 

 

 

 

 

Und so geht’s:  

 

 

1. Lederstreifen vorbereiten 

 

Auf das weiße und gelbe Leder je sieben 3 cm breite und 70 cm lange Streifen zeichnen und 

mit Rollenschneider und Lineal ausschneiden. 

Aus dem rosafarbenen Leder ebenfalls 3 cm breite Streifen zuschneiden. Da die Riemen ca. 

95 cm lang sein müssen und die Lederstücke meist nicht so groß sind, müssen die Streifen 

zusammengenäht werden. Dafür zwölf 3 cm breite und ca. 50 cm lange Streifen aufzeichnen 

und mit Rollenschneider und Lineal ausschneiden. Je zwei Streifen aneinandernähen. 

 

2. Boden weben 

 

Zunächst wird der Boden gearbeitet. Dafür die sieben weißen Streifen mit der linken Seite 

nach oben nebeneinander waagerecht auf einen Tisch legen, Enden evtl. mit Tesafilm 

fixieren. Die gelben Streifen senkrecht so einweben, dass der Boden in der Mitte entsteht und 

die Streifen an allen vier Seiten gleichmäßig lang überstehen.  
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3. Korbrand weben  

 

Sind alle gelben Streifen eingewebt, rundherum am Boden die letzte Reihe mit 

Doppelklebeband fixieren. Nun die überstehenden Streifen nach oben umklappen und die 

rosafarbenen Streifen einweben. Das ist etwas knifflig, deshalb den Anfang des Streifens 

innen mit Klebeband an einem weißen oder gelben Streifen festkleben, das Ende dann leicht 

überlappend auf den Anfang kleben. Die nächsten fünf Streifen immer an einer anderen Stelle 

beginnend einweben.  

 

4. Rand fixieren  

 

Wenn alle Streifen verwebt sind, die Enden der weißen und gelben Riemen ca. 1 cm breit 

nach innen umlegen und mit Klebeband befestigen. Die obere Kante einmal rundherum 

absteppen. 
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